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abend3 7 Uhr jite den jolgenden Twg.
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Beiperfivage 18
nd fomplizerte Angeigen
iiffern-aw vorhergehenden Tage in unjeren Hinden fein,
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Bievteljihriidy: und monatlide Vegiige werben auber in dor Ge
iwiftaftelle, Beiperitraie 10, ausy von unjeren Botern und aken

Staifer!, Poftanjtalten angensmmen.

Rmflidies Verkimdigungsblott fiir die Htadt Tendjern.
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Sonuabend, den 1S. Novemper 1916,

i B5. Juhrgang

Die leiste fiviegemodie.
Die tinpojante Wadt, weldye das Deint by

foll in tager Beit nod) mweiter erhdht vezven durd) &

wuilidung bed focben angefiindigien Pianes ib
Sivilbienjt. ber Daheim gebliebenen Vevditerung. Lnd fiir
den @eift,’ bev unfere offentliche Meinung befeelt, fpridht ek,
daf fidy feine Stimme gegen bas Pringip diejer Neuorbnung
exhoben Hat.| Praftijde Vorjdhlige gu der ficheren Exreidyung
bed grofien Bieles werden heute und fpdter immer willfommen
fein, aber die Hauptjache Hleibt Har und einfac). Wie wh
fiic -die Front fo piele Soldaten Haben miifien, ald wir ge
braudyen, und an felddienfifibigen Tanuern feplt ed ja
erjreulicjermeife nicht, fo miljjen jir Munitionsarbeiten und

% bafeim Ddiejenigen Urbeitalrd

ur Ginjtellung gelangey, und

et red)t nicht. . Méanner und

aheim  im ' Dienf Bate:

Diénbde riifren ; dap bi
unter gang anderen Ber 3 Die G
pagnien in Feindeal i @0 bejteht Tei
baf e8 aud) nady D B bed newen Gefehes
Dienfipflidt ber b Beodlferung « dbafe
with 1 ,Der RKaifer  ri 5 alle, alle famen!”
Feinde follen fefen, dah aber aud) gar nid)ts unjere
Widerftanbat erfdjiittern 1
Die Engldander haben e8 uniernommen, den Reden
threr Minifter in Qondon den Berjud) au Talen an Der
Sorime folgen ju laffen. Nachbem fie den Frongofen wicder
gerawnme Jeit ben BVortriit im Todesringen - gelafjen §
haben fie gu einem neuen Torjtofs ausgeholt, in dem Ddeut
. fde Gnergie und angelfadyfijche Zabigleit it bem feuchten
Rovembernebel qrimmig miteinander gerungen haben. Eine
durdgreifende MWirfung it den Briten aud) diedmal verfagt
geblieben, lofale Fejtichungen find mit uniiberfehbaren
feindlihen Qeidjentjaujen bezahlt worden. Die deuthe
Sdladhilinie fieht aber nad) wie vor ungefdhmddt da. Auf
Dem Sumpffelbe ded3 Sommegebietd, auf dem 1 jehor
oier und einen Halben Donat ber Sireit wogt,
aud) die Bliite Dder englijhen Voltstraft, nacydemt
reid)s Ménnerreihen fchon ge vorfer b
Die Englander haiten Monate hinburd) ihr e
material gefpart, jelit haben fie alles bdavange
ber grofe Crfolg Fommt nidht Hinterdrein. Die
Regierung Hat ingmifdien gu Haufe jdon bi
eboter, um ' bie'Dritdeberger, die Rriegsd
rund De8 Gefehes iber bdle allgemeine
Dienjt Heranguholen, aber i
Biel llnrufle ermwedt in Eng
Deeredgefet Dap ein
¢ Frontdienit
nifon bejddftigt gu merd
Bebdenfen haben, ift gro
Refrufen audy frof der
mangeln.
Demiitigend empfinden Franjoj
Harten Bedingurgen, bie ifhuen und
vamerifanijden Nabob3 fiiv den Geldbedar] auferlegen.
Ymerifaner, die bei ben Waffenlieferungen jdon
‘gewaltiged Stiid @eld verbienl Haben, nehmen bdi
dnber nun audy bei den, Unleihen bod), Werdenten fann
man e3 ben New rler Bankiers natiirlidh nicht, daf fie
jich. vorfehen, aber die gelbftolzen Briten maren bidher wohl
‘igewdhnt, in Geldgejddaften Vedingungen aut jtellen, aber
iidyt, fie fich vorfdreiben gu laffen. Und England muf fiir
alle feine {Freunde eintreten, wenn e3 fie bet dem im
Sommer 1914 pereinbarten Not- und Tod-BVertrag fefthalten
aill. Die Trandport- und Lebendmitteljdhmierigleiten nefmen
“in England, Franfreid), Jtaiien, Rufland unaudgefefii gu.
0 Der Proflamierung der Wiehererridjtung bed Konigs
weih8 Polen find bie erften Mitfeilungen fber ben vers
.[_q[lur}rg§mﬁf;§gen ‘Jlnébt}ﬂ bes neuen ©iaatBmefend und die

eitier polnij it gefolgt. €8 liegt
erf nicyt

t
¥

) ¢ R
~fein Grund vor, anjunehmen, n?xﬁ bad grofie

ju einem ®elingen filhren {ollie. $Hat man Hod
dinrdunten miiffen, baf die SRiugheit, welde die D
and bie Biterreid PRol in Dber polnifdien
‘eitet, fefr ber ruf 0 i}
oire, dap 3 aber u glidy ift, qut au maden, was ver-

mt worben ijt. Lin empfinlidiften befrofien find Dbie
. §rangofen, bei Demen bie fogenannte Polenfreundlichieit,
" die freilid) nidyts foftete, tmmer etie Trabition gemefen ijt
2 bas Beift diesmal: ein ©piel mit Worten!

Die Leiftungen unjerer Truppen und derjenigen unferer
Berbilnbeten Tajjen auf dem Bitlidhen Krieggfchauplag trof
der madyfenden mwinterlidjen Unbilben bie %{uﬁen und Ru-
ménen nict gur Rube fonunen und die buntidedige Salos
nitisArmee vergeblid) auf Qorbeeren harren. Jn Junndnien
exfiredt fid) jest ber Bovmarfd) auf Sinaia, o Kinig farol
und Stonigin Clijabeth) bas malbumrdujdie’ Rajtell Pelejd,
ihren Rieblingafiy, erbaut hatten. E3 dre bedauerlid), mein
biefe {dhdne ©titte ebenjo mitgenommen witrde, wie dasd im
Rugelregen verwilftete Gebirgsparadies Predeal, aber bie
Sdonung muf natirlidy der &cgnc: durd) fein Berhalten
Becbeifiifren.

Der_italienifhe Rrieg ijt ein fortgefeter Uderlag fir
unfegen jegigen Feind und fritheren Bundesgenofjen. Man
ihat Behauvtet. dak audh ble neunte Nonaoidhlacht. burdh bie

olitit
erung ju wilnjdye

\ General Sadorna bejtimmt das hey erichnte Lriejt gu ers

reidjen gefofft Gatte, ben Berrdtera wicht weniger Opfer ge-
\ fojtet Hat al8 Die achle Jfonzoidyladyt, bDeren Gejomtveriujt
fiir Jtalien mit rund 100 000 Pann an Toten, Berwundeten
und Gefangenen begiffert mworden mwor. Jm, italienijden
Bolfe mad)ft infolge der jhmeren BVerlufte und Migerfolge
bie Friedensfehnjud)t jufehends; trof [ddrfiter (begmmuff-
regeln fann e8 bdie Reglerung nidyt verhind baf biefe
Sehnjudyt tiglich lauter gum Ausdrud gelangl, Grofe Um-
qruppterungen lafjen vermuten, dap Cadorna eine jefnie
Sdylacht vorbereilet. TWas daraus werben wird, Tonnen wir
abmarten ; baran befteht jedod) heute jdhon nidyt der gevingite
Bweifel mehr, daf Jtalien gans auferflande ift, eigene
Truppen an jeine Enientefreunde abjugebenr. Dad mwdre nur
mdglid), mie jelbft rdmijdje Blditer gu et Gins
nahme von Trleft oder einer o ¢
Of daB fid) aud der Truppen g {
fein ag crgeben fonnfe. Davan ift jedod) nidji gu
den:

(P iurinen: ok e Aot By e h, il penl it
Sevmittelungdanerbietungen madjen in dem Uugenblid die
Stunbe durd) bew Blattermald, in bem dad gefemte deutiche
Bolt gur Mitarbeit an ben Rriegderforderntfen amfgeboten
ifth, und i dem unfer Feldbmaridall v, Hinl rg in
jetuent 2fenen Briefe an den Reidhslangler {dreibt: &8 gehl
um Seln oder Tidjtfein Des beutiden Volles und bes
Fieldyed, Hiv bie Rriegdinduftrie ift die SBfung der Arbgiters
frage entfdeibend, o8 muf unter allen Umftdnden dafilr’ ges
jorgt mesben, bap ber Urbeiter die erforderlidien Sebegj-
mittel, namentlid) aud) an Feit erhilt. Das Volf will Teirte
Berorbnungen, langmierige Berahungen ober Bebenten aller
ri, fondern ftarfe, entjdluflraftige Manner unbd Beamte,
bann avitd e aud) felbft ftarf fein und fid mandyer unbes
quenien Mafnahme freimillig beirgen.” Das mwaren frafts

er ingende Worte, benen gegenitber alles
iebengpermittelungen und »A
wie Sdall und Raud) aust
njdhen wir pon Hergen einen balbdigen
ningss und Handlungdweije unferer
jebod) nur von Der Enifdeidung e
5t aber von irgendmeldjen Berhanblungen ermarten
gt in amerifanijden und englijden Beitungen bes
nt Wiljon werbe nady der erfolgten
Wiebermahl algdbald an eine Friebensaltion grdften Stiled
berantreten und eine Sonferen von WVertretern der frieg
fithrenden Mdadyte, vielleicht audy von foldjen der neutralen
Staaten einberufen, wm die Friedendmoglidyfeiten gu exdrtern,
fo fhinen wir foldje guten Abfichien, vorausgefelt dap fie
tatjdcylich beftehen, 1ofhl Ioben, einen prattifen Erfolg
ditrfen wir uns von ihnen nad) Lage der Dinge jedod) faum
verfprecien. Wir fehen dabei gang von ber vielfad) aujges
worfenen {rage ab, ob gerade ber Prifibent Wiljon Dbdie
geeignete Perjonlichleit su etner Friebensvermittiung ift, fiic
dle unbedingte Borurteilslofigheit als Borausfeung ju bes

seichnen i
Der Welthrieg
AWiedeveroberung ded Oitteils von Saillifel.
Sheitern cualifdher tng Bitlicy Veaumont.
Siegreicher Sturm am St, Bierre-BVaaft-Walde.
Heervedgruppe Rroupring Ruppredyt.

Teiloorftdfe ber Gnglinder an Der ©trape Mailly—
Serre fomie Bftlih und fidditlicy von Beaumont {deiterien
im andgranatentampf, jtarfere Angriffe gegen Grandeourt
bracjen in unferem Feuer jitfammen.

Den Frangofen i wir ben Diitetl’ o Saillifel
in Bhartem Pauferfam b8 jtiirmte Had Hannoverid)
Fitfilier-Regiments I
amt Rordrand bed

73 3if) verteidigie frangdjijde
Pierre Baaft-MWalbes. 8 Difiiere,
32¢ Mann u Majchinengemehre find eingebradyt,

Bet den g n Kdmpjen im Abjdjnitt Ablaincourt—
SBrefjoire ift feine dYinderung Der beiberfeitigen Linien ein
getreten.

Ginem feindlidhen Fliegerangrifi fielen in Ditende 30
Belgier gum Opfer

A8 BVergeltung fiir Abminf von Bomben auf friedlide
Tothringijdye Drte ourbe Nancy in den lehten Tagen von
dper Grbe und aus der Quft bejchoffer und bemorfen.

@ngland wiinfdht feine Vejprecdhung der Friedenss
frage; Sm lnterbaufe ftelite ber Abgeorduete Mafon den
ntrag, einen Tag gur Bejprecjung der. von Ddem Reichs-
Tangler v. Bethmann-Holeg in feiner lehten Rede aufge:
jtellten beutfhen Feftfepungen gu  bejtimmen. Minifter
Bonar Qam ermiberte, ¢8 fet ihm nidjt befannt, baf dex
deutjdie Reidhslangler irgendmwel Fried ing
genannt habe. Gr fei iiberseugt, daf eine foldje Ausjpradye
nuplos fetn mwiirde.

Oeftlider Kriegsidauplas.

@tarle rujfije Ungriffe am der fiebenbiivgijden
Of t gejcheit & und @rjoige an

rourbe eine angretfende ruffijdhe Jnfanterieabteilung gurdid
getrieben.
Front bed G 13 der Stavallert Garl

Jm Siidteil der Taldlarpathen lebte die beibes
feitige rtillerietdtigleit. auf.
: An der fiebenbiivgijhen Djtfront fcheitevten ot
i) des Puina-Taled ftarfe ruififche Wngriffe ; nordlid
non Sulta unternafmen diterreidhijd-ungarijde Abteilunges
eiie. @xfundung aui den M. Alunis.

Bei Sodmegd, (am Djtos-Pap) bliecben rumdnijdhe Vo
jtoge obne Erfo

Die Lampitdtigleit nordlid) von Cawpulung Hat fid
serftdrtt; aud) an ben fiber bem Roten-Turm- und Syurdud
Pah nad) Sitden filhrenden Stragen verteidigt der Rumane
jih feimen heimatlichen Boden. Wir machien Fortidritte
und nafmen gejtern 5 Offiziere und itber 1200 Mann gefangen.

Der Baltantrieg.
fNleine Gefedte in der Dobrudjdha.
2.6 Tfol

ey

f jchalls v,
eine Gefedyt

Snder D feha T vorgejd
Ubteilungen. Die rumdnijhe Melbung der Befehung von
Bonadcic ift erfunden.

An mehreren Puniten der Donau-Linie Feuer von Ufer
u Ufer.

Mazedonifhe Front

Die vorbereiteten neuen Stellungen im Cernas
Ubfchnitt find bejogen. An ber Stvuma Patvouillens
yepiantel,

Die deutjhe Jivitbienftpflicht im jranzdfijdhen
Weteil. Su Den in Worbereitung befindliden ~deutjden
Dienftpflichigelesen madyt der der frangdjijdhen Negierung
nabeftebende ,Tempad darauf aufmertfam, dap Deut{dhiand
gujamnten. mit  Dfterveic) ifiber 120 Millionen  Eimwohuer
verfiige, und fagt dann: €8 ift alfo fider, daf Das, was
8 vorbereitet, feine Sraft fteigern wird, und wir [dnnen
nidt darau gmeifeln, bap die uneingejdyrintte Herridaft, die
3 itber Dinge und Menfdjen ausiibt, ein greifbares Cre
gebnid geitigen wird.

Friebendgeriicite an der New Porlfer Virje.
Die Qondoner Financial Newsd erfihrt aus New YPort:
@inen nieberbriidenden Cinflufp auf die Surfe an ber Wert.
papierborfe iibte bie Nadyricht aus, daff Wiljon unverjiiglicy
Dejtimmte Sdritte unternehmen werde, um den Frieden her-
Pegufiifren. Dem Vernehmen nady rwiirde er bdie RKrieg
fithrenden  erjuchen, Wertreter gu  einer RKonferens nad
Waibington gu {dhiden, wo jede der betben Parteien ihre
Winbdeftforberungen fiellen wiirde, womit der Weg fiir eine
weitere Ronferen geebnet mwdre, auf ber bdie Anindipfung
pon Friebendunterhandlungen in Ermdgung genommen wers
ben fonnte. BWiljon foll, wie man weiter erfihet, nidht ges
neigt jein, einen Waffenitillitand norgujdiagen.

Gine englifhe Fremdeunlegion. 13 Mittel
Jur (S,’ueminnunQ neuer Mannidaften fiir die engli Front

piteplt bie b Bodenjdrift ,Epectator” die Ein-
ricjtung einer englijdhen Fremdenlegion. Man jolle audy
Yuglander ind englijche Heer aufriehmen. '©o lefie fid) nady
bem Worbild Welltngions eine gropere Trippe aud Porfu»
glefen gujommenielen ; ebenfo fonnte man in Eppern fomwie
in ©yrien und Den Kevanteldnbern Refruten juf
bringen.  llein auf bieje Weife" wittben’ nad) einer obers
flachlicien ©dyitbung 50 000 Veann ju Helommen fein. Ka-
naba milfite Dejondere amerifanijhe’ Balaillone dufftelen.
3n Grgland felbit aber miifite man eine Frembenlegion
nad franzdfifhem Vorbild ind Leben yitferis rwah amor follte

fait bejonders babei die {fandinavijdjen Lander und Holland
Beriidfichtigen, in denen gmar feine Refrutierungsbiirod ein-
gerichfet merben finnten, wo man aber nad) Abenteuern
Lifternen Jiinglingen ijede mdglide Gelegenheit bieten milffe,
in’ bie englifde %:embmleginn eingutveten. Diefer Bor .
ichlag, auf foldje Weife nod) mebr jrembes Blut fiir bie
brittjde ©adje gu opfern, it fo edyt englijd), dap man fid
nyr wunbern muf, daf er erft jelt gemadyt wird.
g vor eitfdy ftrieg b
@iie neutrale: Perjdnlichleit, dle Begiehungen gu diplo
matifdjen und parlamentarijden Rreifen in Sondon bejipt
unb von dort nad) bem Haag suriidfehrie, jagte dbem Haager
Bertreter der ,Tdnl. Runbd{d).”, baf bie englifdhe Regierung
vorausfictite binren furgem g auffebenerregenden Grflds
rungen {iber Mafahmen politiider, mifitdrijder und wirt
Lc‘l;u lidher Natur {ibergefen werbe. &3 follen nad) langen
¢ b By gen bed Rabi mit Den vers
[dyiebenen Romn:: ‘onen, Partetleitern, politijdhen Perjdnlidy.
feiten und fiihic  on Manmern aud Handelds und Finang
Ireifen folgende Puntie teild vollzogene Tatfachen, teild ald
vor ber Werwirtlidhung ftehende Pline ber Negierung be
fanntgegeben mwerden: Die Cinfithrung der inbuftriellen
Dlenftpflicht fitr ulle mwaffenfibigen Jrldnder, wenn fie fid
1, Januar 1917 nidht meulig gur Dienftnahme
[bet haben; Grhohung ded Dienjt-

tfron: gortiy!
der @itdfront.
I fbals

bed @

@, "y

njen
%m Bridentonf von Diinbof (BbdiIG von Rieal

f Heer
pilicbtalters aller Waffenjahigen fiir England und Shottland
von 41 auf 45 Jakre ; Abjdliefung eines Hanbeldabtommens
Englands {iber Sieferun& von Qebendmitteln und Robitoffen
von Holland, Svanien, Normecen und Schwebden : Beidilaa~




nafme ber ate und dteg
Ber ei vorldufige Ber-
teilung Der fdglid) gu verbraudjenben gleifdh- und Brot-

Staate befriedigt erflirt hatten, antivortete Budanan, nad
feiner Auffaffung fei bdies nicht der Fall. Gr verjdumte hins

il bag di ben Polen itberhaupt fein
vermodyten.

ie
ges Kimnigreid) gu biefen

mengen, Einfiiljrung eined8 entjpredjenden i 3

Grlag neuer Einfufroerbote in England gur ©tredung ber

Sdyiffstonnage ; gleihmapige und fiarfere finung {émt-
er Dandels{diffe.

Tidger_englif| {dhiffe.
te erfidhtlich, gielen jamtlidhe Puntte auf BVermehrung
i il Sréfte Englands Hin.

BWie_erf

05
frieg und Wittidaft.

Beribffentlichung und JInfrajtiveten vou Krieqs:
D e tand bes Deutfhen Stidtetaged

Ber wirtjdaftlidien und fi
Die meijten Magnahmen Bingen in ihremr eigentlicdjen Hr-
forung mit dem lnterfeebootfrieq gufammen, Ddefjen Ber-
{dhirfung von: Der englifchen Preffe forigefept Harter veripiivt
wird, weshalb bie Regierung ju dburdgreifenden Mafnahmen
angefpornt wird. Nad) einer Meldung der ,Daily Mail*
ermartefe man vom Handeldminifier Runciman neue widy»
tige Angaben in Sadjen der Handelsidiffahrt und der Nah-
ittelfragen. 3 ift wahridjeinlich, daf’ damit ‘Der
neuen englifjen Hegierungdmapnafhmen er-

EReié’en der
Bffnet mwird.
Preufifdes Ubgeordnetenhaus.

35, ©ibung, 16. JNovember.

g Der Bo:
hat Beim Prifidenten des l}!riegﬁern&bmngﬂamtes Den Anv
traq geftellt, dafy bie reidBgefeblichen friegdmirtidaftlichen
B gen etft einen e elfraum nad) dem
Crlafy ber Ausfiihrumqsverordnungen in Sraft treten. Prds
Dent p. Hatocti hat darauf folgende Antrwort erteilt: Dem
orftante trete id) barin bei, dap e8 durdjous ermiinjd
ift, wenn gwijden Berdffentlichung und Jnfraftireten bder
i irtfdyaftlichen Ber ein ii Beitraum

elafjen bamit Qanbdess und Sommunalbehdrden bis
ie Auffilhrung gehortg vorbereiten onnen. Qeider ift bied

bisher nicht immer miglid ij;emefen, mweil die eingelnen
Regelungen aufd duferfte eilig maren. Dasd Gebiet dex
Bﬁ:nlﬂid)e“{t Eetpirmﬁufﬁung& biirfte aber fett im wejentlidhen

2 Uhr 16 Min. Prdfident Graf Sch in=Qwig er-
Bffnete die Gibung mit einer Anfpradye, in der jagte: Trok
aller Friedensliebe unfered Bolfes " dauert ber Rrieg fort,
wieder ift ein BerbiinDeter der Veftedungstunit der Cniente
gum Dpler gefallen, aber fhneller nod) al3 Jtalien ereilt ihHn
fein &djidjal. Unfere Feinde Haben im Diten und }IBe;ien
neue Angriffe unternommen, aber vergeblidh), denn unjere
tapjeren Truppen Hielten unfere Front unbd werden fie Halten
(Bravo !)

Der mirtfdajiliche Rampf erfordert forigefest {dmere
Dpfer von unferm Bolfe, aber fie werden gern meiter ges
tragen werden (Bravo ) - in gleidhem Helbenfinne wie o
unjevert Rdmpfern an der Front. Unjere Crnte ift eine aug-
reidjende fiir bie Berforgung ber Bevitierung. Die Entente
%ﬂl danf unferer llnterjeeboote minbdeftend ebenfo mit den

erpfleaungsidymierigieiten ju Fimpfen mwie wiv (Bravo!),
jebenfall8 ift unfer Slegedmille nad) wie vor ungebroden.
(Bravo!) Unier diefen Aujpizien trefen wir in unjere Ber-
Banbdlungen ein.

Der Prdfibent teilte ferner mit, daf ber Abg. Dumrath
(Ftatl) auf dem Felde der Ehre {dhon geblicben fei; bdas
SHaus Batte ficdh erhobenr. Die Didtenvorlage, die ald einiger
@egenjtand auf der Tagedordnung ftand, wurde ofne weitere
Debatte einer Kommifjion itbermiefen.

Freitag, 8 Uhr: Nriegsverordnungen, Unirdge.

wer fommandierende Genera: 4
Trijte, bem angefidi@ ber madyfenden ¢
Frieged Die gejar RQuftfampf= unb Luj
jtellt find, Generalleutnant v. Hoeppner,
in Pommern geboren und im Kadette
Seine militarijhe Laufbafn fiihrie iGn friths
@eneralftab und in bas Rriegdmunijterium. Vor
war_er Chef be3 Generalftabes be3 7. 9 P8, .
teilungddief im Grofen Generaltab wnd RKemmandeur b 4
PHufarentegiments Nr. 13 in Diedenfofen. Wihrens
Serieged ifi Generalfeninant v, Hoeppner langere Seit Hin
durd) Clef be8 Generalftabes einer Armee gemefen.

Das Gejef iiber die Pafidienftpfiht
with nad) WMitteilungen von gujtdndiger Stelle eine allges
meine ftaat8bilrgerlidie Pflicht gur Tdtigleit tm Dienjte der
Reiegfithrung und Kriegdmwirtifaft begriinden. @iele Bflicht
oll gleiymafig alle nicht militdrtid) einberufenen Perjonen
umfaffen, bie nady ihrem Alter und ihrem Gefundheitszuitant
gur Grfiillung diefer Tatigleit fabig find, obhne Rudidt auf
{ogiale Unter|diede, mie bei ber Wehrpflicht.  Das hinber
nicht, daf bei Der Bumwetjung von Eeid)ﬁfti?ung im @ingel:
fall gur Bermeidung unnotiger Harten wohl bdie Familien:
verfdliniffe, ber Wohnort, Die Reiftungsfihigteit und bie bis.
herige 'Tafigleit in Betradht gegogen merden.  Der Zmed
Ded Gejefged foll Teinesmegd ein allgeueines Eingreifen: in
bie Titigteit Ded eingelnen feéin ; das. Gejey ift lediglich al3
Teyste3 Mittel gebacht. '~ Man ‘darf Hoffen und annehmen, daf
feine A nur eine Yusnahme bilden wird. Wer
befdydftiqungslod ift ober im einer Bes
{ddaftigung téatig ift, bie nidht ald vater-
Lanbdifder Hilfsdienft im jtrengen Sinne
anertannt mwird, foll et erhalten, fich felbjt eine Be-
{Bdfttgung im vaterlindijchen Hiljddienit su juden. Grjt
menn er nady gewifjer Beit folded nichi getan Hai odex feine
folde Bejdhajtigung erhalten Hat, joll er biefer jmangsmweiie
gugefiifrt werben.

Baterldnbdijder Hilfsdienft mird jede Tatigleit fein, die
fifv: die Fortfiihrung und Befriedigung der Bebitrfnijje von
Heer und Heimat unmittelbar ober wittelbar pon Bedeus
tung ift. An der ©pise fieht die Rriegsinbuitrie und bie
Bolfsverforgung mit Nahrungdmitteln und anberem drins
gen Bedarf. Die Leiftungen foll>n auf diejem Gebiete
gejicigert werden, mwibrend gleichzeitig alle gum SHeeres:
dienjte an_Dber Front unentbehrlichen RKrdfie freigemadt
wetden. Die Befirdhtung, dap durd) bie Fumeifung von
Arbeit ein Qofndrud audgeiibt merde, ift nidht geredht-
fertigt, ba eine behdrbliche Gegenwirtung mdglich ift und
ndtigenfall8 erfolgen miirbe; die Suwetjung von Arbeit wird
ia audy nur bie Ausnahme bilden. Fiir die Entjdeidung
von ©freitigleiten aud bem Arbeitdverhiltnis find Sthiedss
gerlﬂ]te Durge[e%m, an Denen Urbeitgeber und Arbeitnehmer

eteiligh find. ©olde Garo:iiou hat bie Urbeiteridiaft in
@&ngland, mo man fet an' Jahren: ein febr rigorofe
Muritiondaefes hat, nid: n,
e Bivildienftpflicht in Franfreich. ' Nad
gtreuen frangbftjden
reffen die ABficht, intfterium  bie  Gin-
g einer allgemeinen ivildienfipflicht nady feindlichem
ng nafjegulegen, um' bie franzdfifde Munitionserzen-
qung 3u ftetgern und fiiv' eine unbejcdjrantte RKriegsdauer
ficdhezguftellen.

Die polnifdie Armee. Dad Verordmingdblatt ' fiir
Polen enthalt b rent Beftimmungen fiiv den frefwilligen
@intritt in dle polnifhe Armee. Bom 22. angefangen, werden
fiir bie fid) Inijdjen rmee freimillig Vielbenden Liften
anfaelegt i verden folgende Waffengattungen
dyinengemehrabt ieite

1

Botidajter,
Tenlogue einte Sonfereny

e Dauterte.  Jtach Der SKonfes
anan 3 Soutnaliffen : Dentidl
nerflefnerte nigreid). Auf die Frage
. oh fie Bolen felber fich mit einem Heineren

flen fein. Qe mehr die Drgantjation fich ihrem
Ubichluffe nibert, je mehr Hoffe idh ber boriigen Anrequng,
Deren Bereditigung i) voll amerfenne, tiinftig Redynung
tragen gu fonnen. i
30 000 aujirvalijhe Beralente audftindiq. Nad
einer , Times"-Meldung aud Sndnen Haben 30000 Berg:
arbeiter die Arbeit niedergelegt. Hunbderte von Dampfern
fiegen ftill. Die Wollaubionen find. eingejtellt, weil fein
Cdyiffraum mebr gu befommen i Die Dehrheit
arbeiter be[dylog, itber {amiliche
Betrieb der

todlid) per-
LWohuung in
ity Der gries
ting Sadhariasd
m, daf3-ein Unfall
g erfolgt ift.
Betfepung
echijchen Armee-

einem $Hi
difdhe Dlajo

fari]
n ber nid
fondern cudy d
tetlnafmen, unier Fiihrung
leutnant Rhazen,

Der neue Chef ded Feldeife
Stelle de3 gum Reifer hed §
leutnants Groner rourde der
herige, Der jadyfijhen Armee a
@eneralftab v. Oldershaufen jur
wefend ernannt. Der neue Chef moa
dem Rriege audgegebenen Ranglifie
fijdhen 6. JInfanterieregintent Nr. 105
Wisrttemberg. ift im Qahre 1872 in Hildedheim als
vierfer Gofyn be3 im Jafhre 1895 perftorbenen, in biterveid.
ungarijcjen Dienjten’ gejlanderen Rittmelfters Ernjt Frbr.
v, Dlbershatifen geboren.

Die Goldjpenden ded RNaifers. Der Kaifer, Der
jdhon mehrfad) aus ‘feinem Befih der Boldantaufsitelle wert:
volle Gegenftinde Hat iibermeifen lafjen, lich joeben mieder
pom Berliner SchloR aus abermald mehrere fojtaare Gegen-
jtande ber Golbantaufsftelle im Berliner Rathaus iber:
bringen. Darunter befand fidh u. a. ein prichtiger, etma
40 Bentimeter hoher, golbener Pofal, bad Gefdhent einez
befannten Grofindujtriellen, aus8 bem nur bdie Wibmung
entfernt mar, ferner eine fojtbare golbene Baje eined Arme:
ritaners, bie Der Raifer bei einer Rieler Negaita als Preis
erwotben Batte und dann eine fhmwere goldene Dofe mit
ber Widmnng eined audlddijden %ﬁrﬁm, Dieje dret Stiide
haben allein efren Wert 'von rund 100 000 Mark, fie be-
ftehen aus Dufaten- und Feingold.

er Geief i iiber bdie fifring der
Pilisdienftpflidst ift laut ,Tag” den Bunbdesregierungen
sugeftellt morben. Db aber, mie von anderer Seite ge-
meldet wirh, der Reidstag bereits gum 5. Degember ein-
berufen wird, um gu bdiefer Frage endgiiltig Stellung 3u
nehmen, wird qufer im Biiro bed Reichstagd nod) an an-
beten Sfellen, die bariiber unterriditet fein miiften, bi8 auj
weitered begweifelt. Bon feiten bder Regierung mwird bie
Angelegenbeit jedenfalld mit ber groften Dringlichlett be-
bandelt, ma8 aud) jhont Daraus. Heroorgeht, bah von ihr
etngeflende Beratungen mit den Fithrern der Parteten iiber
bie Ginfilhrung bder Hilisdienftpflidyt gepflogen merden.
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Dentidger Heeresberidt.

Berlin, 16. Nov,, abends. Auf fitdligem Hucre - Nfer
ift RKampf bei @randeontt im Gange.

An fiebenbirgijler Sitdfront erfolgreies Vordringen.

e Baltan bisdher nicht3 neued.

Deierveidijder Peevesberidt.

Wiew, 16. November. Hmilich wird werlautbart:

Defilicdher Kriegsfdanplas.

Der Kampf beiderfeits bes Sehyl- und ded Blt (Alt)-
Sluffes jchreitet gitnftig vorwicts. €8 wuarben fiber 1200
Gefangene eingebracht, - RNbedlih von Campolnung und
bei Sodmezd) wehrten wiv  jtarfe 1 e ab
Nordlich von Sulta unternafmen  Hiter
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verfidherung, fowie eine Crginzung ber jum Gefey Hber die
Fejtiegung von RKriegsichiben exlaffenen Ausfkhrungsbeftim=
mungen,
Der Neidstag
wird, ivie bie ,B. 34 aus gut unterridhteten Rreifen BHort,
gum 6. Degember etnberufen werben.
Die , Dentidland” abgejahren.

Dang, 14, Nov. Die ,Timed" melbet aus New Yort:
Das deutjhe PanbelB:llnterjecboot , Deutjchland® ift bereitd
abgefafren.

in grager fetid(ider Trausportdampier verfentt.

Berlin, 15. Nov.  (Umtlich.) Eines uniever Unterfees
boote hat cm 5. November 80 Seemeilen wejtlich von Malta
einen feinbdlichen Transportdampfer von etwa 12 000 Fons,
der von Berftbrern und Fifhdampfern geleitet war, burdy
To-pedojchufy verfentt. [T, T. B.]

Fufland erhebt Wideriprudy gegen die Renervidtung
de$ Stinigreis Palens,

Petersburg, 16. Nov. (Petersburger Telegraphen=
Agentur,) Die diplomatijgen Wertveter Ruplands find an=
gewiefent warden, den Kegierungen, bei denen fie beglaubigt
find, folgenden *Broteft ju iiberreichen: Seh bin von meiner
Regierung beauftvagt, folgendes gur Kenntnis Ew. Erzelleny
u bringen :  Jn Miachtung ded BVillervechts Habew bie
veutfchen und oiterveich-ungarijhen Militirbehsrden in War=
Whau und Sublin focben eine Kuubdgebung erlaficn, wonadh
bie ruffijcjen Provingen Polens tinftig einen befondeven
Staat bilden follen. Die tuffijhe Regicvung erfhebt Ein=
fprch gegen diefen ¥Aft, ber eine neue Berlegung internati=
onaler Berivige davftellt, die feierlich von Deutjchland und
Defterreicy-llngarn  bejchworen find, und  exfldrt ihu fiir
null und nichtig. I jtelle feft, bah die Provingen des
Stonigreichs Polen nicht aufgehrt haben, einen  integrievens
den Bejtandteil ded ruffifben Reichd zu bilden und daf ihre
Bewohner durch dent &id ber Treue, den fie Pem Raifer,
meinen exhabenen Herrn, pefchworen haben, gebunden find.

@ngliide Berlujte,

Seudew, 15. Nov.  Die Revlujtliffen vom 13.. 14, und
15. Nov, ‘enthalten ‘bie Namen vou 115 Lifizleren (34 ge=
fallent; bie Mannjdaftdver ufte find nicht angegeben] und 60
Cffigieren [30 gefallen] und 3000 Mann, jowte von 85 Offis
sieren [27 gefallen] und 4714 Mann.

Ber Tanadiide Minifter bellagt fid iiber England,

ZToromts, 10. Nov. Der Milizminifter Sam Hughes
fagte in einer Anfprache im Empire Club, er erfifivte mit
Ueberlegung und auf feine Berantwortung, daf die Audrk=
ftung und Bewaffnung der tanadifhen Tvuppen von.britifchen
Offizieren, die ihr Gejchdjt nicht verjtanden, weggemworfen nud
buvd) fdjlechteres Material exfest worben jeien. Die Sehuld
liege * an der Cinrichtung, daB Kanada wihrend desf  er-
ften Kriegdjahres nicht die Stontrolle iiber feine itberjecijchen
Truppen hatte. Taujende von fanadiern Hitten in Hospi=
tdlern, die nicht unter fanadijher Rontrolle jtanden, Monate
und fogar ein Jahr verloren, wifhrend fie jonjt jdhon wieder
in den @chiigengraben hitten liegen founen.

Londou, 16. Nov. ., Daily Chrenicle” befdmpit in einent
Seitavtifel Ddie Forderung des  jrangdfijchen Hauptmanns
Poilippe Miklet in einem Lonbdoner: Morgenblatt, daf die
britijcje Wrmee einen piel grdferen Teil ber Wejtfront in
Franfreidy iibernehmen mithte, und die ungiinftigen Vergleiche
die er wijdien Dder militdrijchen Leiftung ber ' Englinder
und dev Framyojen anfielt, Die Unterlagen diefer Vergleidhe,
fagt dag libevale englijdye Blatt, feien ungerecht und beleidigend.
Der Berfajjv habe fid) auf das robe Argument der Meilea=
Iinge der Front bejchrdntt, ofne bdie bejonderen Schwierige
feiten bev englijeherijront und die jtarten deutjhen Truppen-
anfiufungen gerade ihr gegenitber ju beritctjichtigen. Soldye
vtifel fonnten nur “eme Wirfung ausiiben, nimlich bbfes
Blut wijhen ben BVerbiinbdeten machen. |, Daily Chronicle”
legt Nillet nafie, er jolle bie Arbeit fun, zu der ihn jeine
Hegierung nac) Cugland gejchictt habe, und midht fiir englijche
Beitungen jcyreiben.

Proving and Radibarflaaten.
Abdruct unjever [ofalen Artitl ijt verboten.
Teudjern, bden 17. Novemer 1916
— it Weihnadtsjendungen an unjere Teudernjen
Jeldgraven fowie (n Gefangene jo, da nicht mehr genigend
Geldmitiel worfand [int, in nidgfter Beit eine Sammlung
ftattfinden, Um Berichtigung wevdnderter Adrejjen bejonders
ber @efangenen und Angabe von Hdrefjen ber den Damen
ber Rriegsfiirjorge wird gebeten.
Wie aud den ausgehingten Plafaten und dem. Mns
geigenteil exrfichtlich ift, findet am 2. und 3. Degember eine
Wnifikhrang vou B. Heyies , Kolberg” jtatt. Das hiftorijche
Schauipiel bejandelt emen Stoff aus Preugens {chwerfter
Beit (1807). &r seigt ung, wie ein Hiuflein Solbaten in
Gemeinjhaft mit ciner tapferen Biirgerjhar dem wichtigen
Grobever MNapoleon tvot und durehhdlt bis su rubmoollewe
Cnbde. - Todesnot, Entbehrung,  Hunger, alled wird mit Be=
geiftevung getcagen, um . bem Baterlande: ju dienen. - Gin
erhebendes Beifpiel fiir unjere Jeit!  Heute, ‘wo der Ruf
unjerer Fhrer, Yenen wir alle fo mddhtig gu" uns
ubalt alle Srdfte, forpers
4 e anzuipannen, im elde wie
ticijchen Plan unfever jafhlreichen
ngeinde, Deutichland: auf dag u Fwingen,
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* unb RKnollenjiule der Rartoffeln hingewiefen. Die Lanbiwirts
fdaftstammer ricdhtet an die Bereine basd Erjuchen, anftelle
»er Rartoffeln jur Schweinefiitterung RNiben zu verwenden.
Den gedimpiten Rikben tounen aus Stroh, Rlee ufw. ge-
wonnene  E€rjogmittel, - deven rationelle HerfeRung aller-
bingd nod) nicht geniigend exprobt fei, Dbeigefiigt werden.
Herr Amidvorfteher Rrug-Runthal teilt mit, dap im Biefi-
gen Begirle bad Rejultat der Maftung wou Schweinen fiiv
ba8 Heer und bie Grofftidte ein gutcs jei, dod) miften, um
ben Unfpriichen gerecht ju werden, nod) Hidhere Crirdge ge-
titigt werden. Die neuen ﬂkoqumgeu ber ?}chd;é=§§uttex's
mittelftelle jeien [eider fitr hobeve Seijtungen nidjt exmutigend.
Der Preis iur die sur Berfigumg gefteMte @erite fei von
15 auf 16 ML, exhioht worben, und ferner nmen nur fiix
2/, ber angemeldeten @c{)weinc Futtermittel geliefert werben,
AMithin wiirden piele fleine Mdjter fein Futter befommen.
Man hofft jedoch feitend e Kreifed folches bejdhaffen zu.
fonmen,  Einem Aufrufe Ded deutichen Landvirtichaitdrated
entfprechend, wurben fiiv die Wejhaffung von Liebesgaben
fiir bie ZTruppen und Qazarette 30 Marf bewilligh —
iir die Januavwerjammlung foll ber landwirtjdhaftliche Leh-
rer ©cyime zu einemt Bortrage iber die Themen: Der Kalf-
fictitoff und feine praftijche Anwendung afd Ditngemittel und
eitgemdfe Diingung zur Fitterungsirage  mit bejonderer
Beriidfichtigung von  Kalfftictjtoff, gqebeten werben. — €2
wirbe nodg bejchloffen, ben im Felbe fiehenben Ditgliedern
ober ¥Ungehirigen joldgereine Weihnadtsliebesgabe juiiberfenden

Der Revifiensverbandstag gewerblidGer Gennfjenz
j@aften in Halle a. ©. wurde am Sonntag, den 12. Novems
ber in der Neichshalle 1 Nagdebu bgeBalten. = Berbands-
bireftor Friedrich-Halle qab den Eefchajtsbericht. Der Berband
umfaft 51 Genoffenichaften mit 31 im Handwertsfammerbegivt
SHalle.  Jwm Anjchlui an den Vevicht wurde jur BVermeidung
von Fillen wie ber Jujammenbrud) der Gewerbebant Weiken=
fel8 bas Bujammengehen ter Hanbmwerfsfarumern mit dem Revi-
ﬁonsncwmmc und die QIbhulmng von Genojjenjdaitslehrtur-
fent angevegt.  Berbandsdireltor Garthaus-Beclin fprady iiber
»2ie Bitwitfung der Gensjjenidaften sou der mim—
gur Friedenswirtidait.# Darauf wollen wir nod aus
lid) gurviitfommen. Rach dem Genevalbericht fiber die ‘hcm
ﬁonen; pes Berbandssbiretiord Framy Thier jprach Ddiefer
iiber ,Die Kriegsiener inbei e die Ware ja=
jtener,  Huf ®rund pes Warenumiases wird die Ct»uer er=
Boben werben und gwar viickwivfend vom 1. Otf. d. . ab.
©djon jept wird dringend empfohlenr, bap die Gemwerbetveiben=
Den 1nd Handwerfer daran denfen ihre entfpredgenden Anga-
ben machen gu founen. Bericht iiber die Priffung der BVer-
bandarechuung durch die &par= und Kreditbant Ajgersleben
fouzde fdriftlich eritattet, die Phutevermertungdgeroijenjdaft
Halle wurde zur nichiten Priifung gewdhlt, Der Haushalts-
plan 1916—17, |die Statutendnderung  meijt redattioneller
Art beim Neudrud genehmigt, und dad Audjdjupmitglied Y
bag Dalle wiedergewdfit. Als Ort fiiv die ndchftjdhrige To-
gung wurde Halle bejtimmt.

Ginige ¥nfragen ausd der Verjammlung wurden befproden
und jum Sclul aud) den BVertretern der Prefjz gedantt.
Die hicjige Bewerbebant war auf dem Berbandstage vertreten.

— CShwindelaugednte. Jn einer Jeitung fand fich
fiivzlid) ein Jnferat, in dem gegen Cinjendung won 1 I,
ein Nezept  gur Herftellung von Honig angeboten  wurde.
©ine Dare, die das veriangte Honorar an die  nvr - durd)
cite Ehiffer geseichnete Adreffe emy\mbte erbie(t bdarauf das
SResept. €3 lautete: Werdben Sie eine Biexe.

Hus Auhalt, 14 Nov. Verjdicdene Sominenverwal-
tungen, die bigher fein ober wenig Mildjvieh hielten, find da-
3u iibergegangen, foldhes einjuftellen oder gu vermefren, um bdie
Milchs und Butterprodultion mit fbrern gu elfexr. Bon den
vor einigen IBnet)en eingefithrten @immenthaler Sithen ijt eine
grafere ZaB( von Deminen in der Prov. Sachfen und Anbalt
angetauit merden. Bon der Domdnen-BVerwaltung Srokenburg
wurden 2 B, unldngft fiic Grof- und S!{ezmwnbmq und
Paye. 186 Std. Ruidvieh (Barunter cine grofere Jahl Sim-
memillir Riihe) mehr eingefteRt ald vor den Kriege. Wit
$en Simmenthaler Kithen hat man 6i8 jept gute Crfahrungen

gewacht. Wenn fie auch vielfady iw Mildjertrag den fonit in
biefiger Gegend iiblidgen Raffen etwad nachjtehen, jo find fie
al8 Budyitiere erftflafitg, Unter den von Dder AnBaltijdgen
Landbwirtidaftsfammer bier eingefiihrien Tieven befanbden fich
viele fraftige und jdhone Spannfiife, was bei bdem gegen-
wirtigen grof.m Mangel an Spannfrajt bejonders mwerts
voll it

@otha, 16. Nov.
ftarfer ©dyneefall eingetreten.
big ju 8 Rentimetern fod).
5 ®rad Kdlte,

Qobenftein, 14, Nov.  Bon der Witwe Fanny Wickel
im benachbavten Deinerdborf, die feit bem Tode ihres Mane
ned die Stelle bed Gemeinbedieners vertritt, find alle 8 @dhne
Seld ugsteilnehmer, Bor wenigen Tagen mufte jie aud) den
jiugiten Sohn nac) Rumédnien ziehen laffen. Fknf haben
jhon ba3 Cijerne Krewy 2. Klafje erworben, auperdem tra-
gen bier bon biefen uod) die Friedrich-Huguit-Diedaille.

Qudaun, 15. Nov, In Cahradorf bei Sucdau find, wahr=

Sm Thiivinger LWald ift in der Nacht
Der Sdynee liegt jtellenmweife
Auf dem  Injelberg Herridhten

dent Angeflagten ju 500 INL Gelditrafe und sur Ausjahlung
von 4000 ML empfangener Gd;mmge[ber an ben Staat,
Das Gericht erfannte ferner auf BVerdfentlichung des Urteils,

Miiglhanjes, 15. Nov. Bom Amte fufpendiert wurde
der &eminardiveftor -Dr. Wangrin hier, der am Donnerdtag
voriger LWodje von der Straffammer zu 1000 ML Geld=
jtrafe vevurteilt wurbe, weil er bei der RNahrungsmittelbe-
ftandbgaufnabme faliche Ungaben gemacht Hatte,

Mit Senehmigung ber Landedauffichtsbehdrde  wird
vom l?hmtng, den 6. b, Mt3, ab auf 14 Tage die Annahme
von  Epielwaren, Pianinos, Fligeln, neuen Mibeln als
Stitdgnt aligemein gefperrt, Militdrgut und Privatgut
fiir die Militdrverwalinng betbt frei.

Ferner fonnen Holzuerichlige, Lattengejtelle, Harafje bis
auf weitered nur zeviegt angenommen werben.

Die Coweiterung  der  Sperrlifte  bleibt  vorbehalten.
Yugerdem ijt dringend evwiinjdt, daf in der Spevrzeit audy
ber  Verfand nidht bringlicher  Giiter in !Buq:nlnbungen
untexbleibt.

fgeinlich in der Nacht zum Dienstag, das Koffd paar Ders
mann @olze und feine Todter in ihrer Wohming exichlagen
worben.  Die Tat ift offenbar won einem tiirylih entiviches
nen ©teafgefaugenen, ber in den geftoflenen Biviljacjen ge-
jeben worden ift umd fid) am Dienstag abend der Strafan-
ftalt in Lucau felbjt jtellte, begaugen worbern.

Wagdeburg, 15. Nov. Wegen  Beijeitefchafiung  von
Bobnentaffee atfe fich por der Magdeburger Straffammer
ber Saufmann Rnope aud Ralbe a.©.ju verantworten,
Bei der Bejtand3aufnahme wom 3. Januar b. J. fatte er
11,45 Bentner verihiiegen, die er in ein Berjted gejdafit
fatte. Dad Urteil lautete auf 2700 ML Gelditrafe, [an
deren Stelle im Falle der Nihteinbringlichleit fiir je 15
IRE ein Tag Gefdngnis tritt. Von Dden verhehlten Bors
viten wurdenr 7,35 Sentner fir bem Staate verfallen erflirt.

Magdeburg, 16. Nov. Dex Arheiter Raxl Subhe, 1899
in Offerweddingen geboren und dafelbjt wohnfaft, fat ge-
ftern Abend 8 Uk Den SKaufmann Arneld Gexloff aus
Magbeburg auj der Leipziger Chauffee mit einer fdarfge-
jdhliffenen dreifantigen Feile aud Eiferjucht erftochen und die
Leiche inter einen Diingerfaufen an dem nach DOfterwed-
bingen fithrenden Wege gejchafit. Der Tiiter wurbe von
Rriminalbeamten auf dbem IMagdeburger Hauptbahnhof, da
er ihnen verdidhtig vorfom, verpajtet. Er ift dem Amisge-
ridht zugefithrt worben.

Dresdenr, 15. Nov. Ver Agent H. Wendt jollte in dex
Beit vom Januer 1912 bz Mavy 1913  Betrhigereien bes
gangen Babeon. Gr Batte in Dredben ein BVermittlings-
gejchift fiir Tarlehnsgevdhrung eingevidhtet. Durdy Rats-
bejeh{up wurde ihm die Husiibung Ddiefes Verufed in Anbe-
tracht feiner Vorbeftrafung wegen Betruges unterjagt. Achn=
lich evging ¢3 ihm in Blafewis. Nun gebraudgte er Schein:
perfonen fiiv b3 Unternehmen. Der Rat zu Dresben aber
verbot durc) Bejdhluf feiner Chefrau jowohl afs jebem dritten,
ber fid) mit Wenbt wverbinber follte, von vornherein die
Titigeit der Darlehnsvermittlung. LWendt aber erfchwinbelte
trogdem bedeutende ©ummen, ndem er Jeitungdangeigen
aufgab, in demen er Vertrauendminner fuchte, fie Cinlagen
sablen Lieg unbd diefe bamn zu eigenem Nugen verbrauchte.
S0 wurde 3. B. ein Konditor um 700 Mart, ein Marft-
Beljer um 500 Maxf, ein Schiffer wm 200 Marf gefchadigt.
Bon einem Mildousiahrer liek er fich einen Wechiel iiber
1000 Mart ausftellen und bampite damit nach Lonbon ab.
Dds RKriegsgeichict veridhlug ibn wieder nady Deutjdgland.
Am 11. September verurteilte ihn dad Lanbgeridgt Dresden
megen Nictialldbetruges ju 4 Jahren Judthaus, 1000 ME,
Gelbftrafe und 10 Jahren @hrenredytverlujt.

Jene, 14 Nov, Ber Viehhandelsverband Thiivingen
fat die Stallhbchitpreife fiiv Schlachtrinder in allen Klajjen
um 5 WMarf fir den Jentuer hHerabgefest.

Rafiel, 14, Nov. Auf Antrag des Vereind gegen das
Beftedhungdunwefen, Sig  Berlin, verGandelte bie Hiefige
Straffammer am 13. 93, W gegen ben Wermeifter Hein=
rid) ®lebe, Angeftellter einer Fiefigen Lotomotivfabrif, wegen
Unntabwe von Schmiergeldern. Das @ericht verurteilte

Wer Brotgetveide verfiittert
verfiindbigt fidh am Vaterlande
A

Neueste Nachrichten.

Grofes Hanptquartier, 17. November 1916,

Wejtlider KRriegdjdhanplas.

Gront bed Generaliedmaridaks Kronpring Ruppredt

von Bayern

nf beiven Sommenfern fam 8 gu geitiweilig fehr jtacfem
Hrtillerietampf,

Gegen Abeud erfolgte cin englijfjer Angrifi bei Beau-
coutt, defjen Borbereitungsdieuer auch auf das fiidlicge Ancre-
ufer Wbergriff. &r fdjeiterte cbenfo iwie ein Nachtangriff
wejtlich von e Sars.

Am Wege Flers-Thilloy wurden durh dad Sarde-Gre-
radier-Regiment Jr. 5 bei Squberung eines Englinder-
nefted 5 Majdinengesvehre erbeutet,

Franzbiifde BVorftdhe beiderfeits SaillyGaillijel bradyten
den Mngreiffern feinerlei Vorteile.

Am Tage und wihrend der Nadyt war die beiderjeitige
8Iitgertﬁtigtcit Tege.

Oeftlicger Kriegsidanplats.
Frout 92 Gencralfeldmaridalis Pring Lespold v. Bayern

Die Gefechtstiigleit gwijden Weer und den Kavpathen
Blieh gerirg.

Front e8 @enerald der Kavallerie Erzhersog Karl,

Jm @yergyo-@ebirge, auf den Hohen' Hjtlich) des Putna-
Tales, leifiete der Rufje unjeren AUngreifern zahen Miders
ftand.

it ver Gremge bHitlich ven Rozdivajarhely wurbe von
bem oft bewdbrien bayrijdhen Ref.-Jnftr.-egt. 19 der Gipfel
des Runcul Mie. in Sturme gewommen und gegen ftarte
Angriffe behauptet.

Loeftlic) der Predealjtrage bracjen Yentjde und sftesveis
dijlg-ungarije Truppew in die ruminijde SteMlung ein.

Die unter dem Befehl e Generalentuants Krafjt v.
Detmenfingen {iidlig des Roten Turmpafjes wordringenden
Irn»u founten al8 Srgebni® ifrer geftrigen Rdmpfe 10
Offistere und #ber 150 Mann gefangen juekdfihren. Un
anderen Stellen ber fiebenbitvgijen Front murden augerdem
6560 rumdnijhe Gefangene unbd 12 Deajdinengewehre erbeutet.

MNach Weldungen der Truppen beteiligt fich die ruminis
foge Bevdlferung am Kampie.

Baltan-Kricgsjdanylat.
ront des Generalfeldmaridals von Madenjen.
Bei Cilifivia lebhoftered UAntilleviefeuer ald an Ben

Rortagen,
Mazedsnifde Frout.
Bwijcen Malit und Predpa-See, am Weftrande derEbene
pon Peonaftic und an den Hohen 1norddjtl. von Cegel (im Cerna-
bogen) find newe ftarfe UAngrifie bev Cntentetruppen juriid-

Befanntmacdung.

eine Verordnung vom 26, Jult 1916, betreffend das Verbot des Jwijdhenhandels mit Gewelhrieilen

3u Ptilitirgewehren, wird hiermit aufgehoben.
Pagbeburg, den 10. November 1916.

Der ftellvertretende Rommandierende Geneval be3 IV.
Frhr. von Lynder, General der Jnfanterie
& la suite bes Quitichiffer-Bataillons Nr. 2.

Srmeeforps

gemiefen worden.
Stadtherordneten Siung

Montag, den 20, Nevenber 1916 nachmittags 5/, Uhr.

Tageordbnung:

1) Mitteilung von ciner Beftatigung.
2) Fejtitellung der Rechnung der Friedhofataffe fitv 1915 anj den Bericht
der Finanglommiijion.
By yar

3) Haushal

Kouferens het Jugendpileger wud ouqeuh}:i{egmuucﬁ

m 24, November ds. I8,
Auf “[norbmum be3

Herrn T)xcqmunq(‘

in Weifenfeld im Reftaurant ,Séumanns Sarten® an
eine Ronfereny fiir ¢
fithrung bes Minifterialerfaffes vom 5. &
gend- und Familienabende, flatt.

Rreifed, die Leiter und Leiferinmen
bie Mitglieder der Drtdausidifie

Hevren und Damen, die Jntevefje fite
Jaben, fabe 1 ur

&

Ottober b

won Jugenboerei

gebenit cin, bap F 3, Rlaffe u i Behrgeld wort 3. WML ge- Montas, den 20. Nov, 1916,  f¥el ficherunagfum
gablt wird, R y 4uv Stonferen; t\ tte 1h miv "[wx Angabe ded Hterweridgen:  Borm. 9 Uhe Qv
%ngmx:, Stanbes und Weknortes Hejtimmt ig sum 20. v8, MY, cing weihgottesbienft, Pir. Ceigmiann,
Teimen. 2 b 4
Weigenjels, dew 10, Rove 1€ Jingere ~@eiler,
1

Worzulegen.
Tenchern, den 16,

er PagifiPhi.

dfidenten
icitag, Lex 24, November 33, I8, BVormittags 10 1lhr,

findet &0Uf@oratte fir bie Srippel-Anftalien
in Neigftedt.
Der Promenade | goygory:  Worm. 10 Whr Oberpfr.
Plagemann.

Sugendpileger und \suqmm\r[eqnmncn fiber die Dirrd)-
8., - betreffend Su/
Die Herren (Mth e und Qefrer bed
aigungen
e fitr Jugendpflege fowie alle YPerfonen,

Sigendpilege und Jugenberziehung
cxir'nhmr an biefer § nnferem mit bem Beme er=

Srobbe. |

Sirdlide Radriditen

amt 22, Gonntage 1. e, (19.11.16.)

Jriedhefatafie fie 1917.

4) Rxm[ufhn—‘![ul\dbm{ven fiir 1916.
5) Eend;t ftber die auferorventliche Rafjenrevifion am 28. Augujt 1916,
6) Fejtf ftedung bev Rechnung :
a) der Foutbilbungsidhulfajje fikir 1915
b) ber’ Stadtipariafie fir 1915
auf den Berict der Finamz=Kommiijion.

Hauber, Stadtverordneten-Borjteher.,

Nachm. 11/, Uk RKindergoites-
dienjt, Pfr. Leigmann.
Griben: RNadgym. 17/,
pavrer Plagemann,
Sdjelfans Borm. 9 by
Leigmann.

alfer ¥rt,

1lhy Dbex-

. Plarrer

©cgulen

bejuc

fer
L. Gx hlib,
Hicola :‘ ]

a2iuferidmeine]s

W g

;eil&.

Wiz madyen 1nfere L’ﬂiq[!tbh barauf aufmertjom,
neralverjammlingsbejchlip

Pferde

= Trilzer Yieh-Versicherungs-Yerei.

@egriindet 1860.
Pf qemip Ge-
en fejtgelegten Hichft-

bie in §. 14 der ©
erhift teerde

ten um ;UU”‘

€3 fonnen baber von ingr ab werfichert werden:

3000 Mark )
1800 Marh |
1000 Mark
1200 Mark
240 Wark
300 Mark

1ig

bis 3u
bis' 3u
au
3

\ug (,x-:'h:j.\.t.tuli\‘ PLETTHT

3 Panger




Das Diveftortum der Neidjagetreideftelle hat die Hi8  einjfichlich
15. 5, Ms. gewdhrte Druichpramic von 12 ML fitr die Tomie Brot:
get eide fite Qieferungen, die bvom 16, Nob. bid einfolieklidg 15. Drzember
1916 erfolgen auf 10 M. fiir be Tome feftaefet. * D'r Kommunal-
verband Qandreis WeiBenfels cerwdbrt fiiv' das on ihm zum Jwede der
Gelbitwirtichait bendtigte Brotgetretde die Drujdypréimic in  gleidher’ Hobe
©5 fteben alfo m thin den Qandmw rien des  Rreifex, die in Gemeind
wolrien, bie sum Hodbitpreisbesirte Leipiig gehoren, fir” die Tonne Rol
gen 230 L. und fiir bie Tomre Weizen 270 ML und Qandwirten des
Rreifes, die tn @emeinden wohnen, die sum Hiditpreidbesivte Erfurt ge-
Boven, fir bic Tonne Roggen 235 ML wmd filr die Tonne LWeizen
275 ML zu.

{fi‘yra@retrsibc, a3 nadi drm 15, Degember 1916 abgeliefert wird,
fann nad) gefesliche: Beftimmung eine Druichpréimie nicht mehr getifrt
werden. fiegt Daber im Jntereffc ber Samdirte, die Abliefering D
Brotgetreides ju befhleunigen und mbglichjt viel bis jum 15. Begemt
abjuliefern.

Weigdniels? var 15, November 1916;

Der Borjiggende des Kreidausiduijes, Kiniglider Landrat.
. V. Barteld: Regierunge-Affefior.

Devkauf von Rindvieh.
Am Bioutag, den 20. November 1916

vormittags 11 e finbet jeitens bev Qandwittichaftefammer fir bdie
Proviny Sachien in Steudal, Galhof junt Riehhef cine

Berfteigerung von ca. 100 frijdh-
melfenden u. hodytragenden Kithen,

weldge fidy infolge ihrer Weaftidligleit bejonders gut fitr Abm:(Ewirtidyait
eignen, jtatt.

Der Verfauf evivlgt weifbieiend qegen Vavgahlung av
Qinfer, welche i§-en Wohnfig in der Proving Sachien Haben.

B e
Baaaanann

se2e seassaranenss ,"

Boannannn | |
Gaithof z. Qilenbahn, Deuben

Senutag, dew 19, Nevember abends 8 Uhr

arosser volkstimlicher Abend

ber berithmten Leipziger Seidel-Siinger. “THE

Neue  zeitgemdhe, Darbietngen:  Neul NHusgehoben, Saxl
Hofimann. - Neu! Jm Sdhitgengraben, Dir. H Seivel. © AMe
Guglein Tadyen, Duette won dem bevithmten &. &, Duo, New!
Die veutidge Flotte, jomie die beiden Jeithilver ,Bas Mriegsge:
Keimmis” und ,Mufeve armen Maves.

Dorverfauf im Gajthel.

,Z
h

Am Sonuabend, den 18. Nev. 1916, vorm. 11 Uhr
findet feitens ber Qaubwirtidaitsfammer fiir die Proving Sadyfen in @r-
furt, Stavtifder Biehhof eine

Berfteigerung, vow 40 teagenden, sur 3ug:
(eiftung gecigueten Simmentaler Riihen

ftatt.

Der Verfauf e
fex, twelche ihren W

|a. fettes Mastochsenfleisch
w u. ﬁ. @ﬁlbﬂ%‘iid’ empfehlen

Otto Pekid) u. Panl Hervgevt, Wurjtiabrit.
2SI 75 i e P A i
Urteil

aus der Praxis liber die tausendfach
bewidhrte

,,Beco'' Stein- und Walzenmiihle :
Mit der im Herbst 1914 bezogenen Schrot-
mithle Nr. 5. bin ich ausserordentlich zufrieden.
Die Schrotmithle nimmt vor allem wenig Raum ein.
Liefert viel feinen wolligen Schrot. Ich kann die
Schrotmiihle jedem Landwirt auf das Wirmste
empfehlen, zumal jetzt bei den teuren Futtermittel-
preisen macht sich die Miihle in kurzer Zeit be-
zahl 1bst Pferdebohnen, die bei anderen Systemen
st schwer zu schroten sind, gehen mit

fiihle so gut wie jede andere Fruchtart.

Sommerda i. Thiir.
Ed. Diethold, Gutsbes.
u. Vorsitzender des landw. Vereins.
Solche Zeugnisse liegen zu Hunderten im Original
zur Einsicht bei uns vor.

Wer Bedarf hat, schreibe sofort an die Spezialtabr, von

Ph. Bender & Co., Naumbury a. 5. Nr.60.

ot meiftbietend gegen Barviaklnung an Kiu-
i in der Proving Sadyen bHaben.

Zum bevorstehenden

Gotenfeit.

Meiner werten Kundichufe von Stadr
b Qand biinge meine

Rrangbinberei
in empfehlende Erinnerung  ©2 wer-
Den Rrdnge angefertigt, vom billiaiten
018 zunt feinffen.  Bitte um  vedt
jeitige Beitelhuma.

Hodjach imgsvoll
Luile Boriifs.

£oe ftr, 10.

Reclambdicher

fiir die Sendungen ins|
Feld wiliger und’ aquter  Lefeftoff
in reier WAudmabl empfichit

Otto Liejerens, Budhandlng:

Siidenjdymerzen
@idt, Neuralgien, Seiten:

edyen verfdhwinden el nach vem
Gebraud) des edytent

Amerikanischen Pechpdasters

Piarfe ,Sunnenrofe”
4 60 Pfg. aud der Central-Drogerie
voit Hermann Pohle:

X
§
bod
%

RXIOOODOOK XOOCOODKE XX

Drucksachen
fiir Gemeinden
wie
Tabellen, Steuerzettel,
Kostenanschliage, For-
mulare aller Art, Ak-
tendeckel, -Aktencu-
verts, Jahresberichte,
Quittungen u. s. W,

bei  billigstem
sauber und schnell

:
S
gj

IRRHASIORRHIAIRH IR

ROCOOTOOKK

Buchdruckerei
von O. bieferenz g
Teuchern. &
OO IR

Giigentoge

Heute
Sonntag

i1, Detller-
Bier

: hell nnd dusntel
Der Logenwirt.

 Weihnadytsbitte
der 800 Pileglinge der

Preifer'jden  Anitalten ju

Magdeburg-Cracgu.
Sn diefen {chrweren Jeiten
Fun wir erneut dent Gang,
Bum eilgen Feft su (duten
Des Weilnachtaglbdleing Klang.
Woh! ift die Jeit gar tvibe,
Da una jo viel gebricht:
Dady treue Chriftenlicbe
Berjagt im Helfen nicht.
Nidt tann fic farg fid wenden
Lon dem, der bittend naht.
Sie qibt mit frofen Hinden
Und Hilje mit Rat und Tat.
@o benft an unfrer Armen
Bon Leid exfiillte Schar
Mit freundlchem Ecbarmen,
Wie's jeded Ehriftieit war!
®ebt un3d von eurer Habe
©ie alle gu erfreun!
Auch die geringfte Gabe
Frdgt reihen Segen ein;
Denn der tm Himmel wohnt,
Hilt folche Liebe mert.
Bt fegriet und belohnet
Den, ber thn danfbar ehrt.
Freundliche Gaben in Geld und
Gegenftinben werden erbeten an Ddie
Diveftion der Pleifferjden Anftalten
in Magdeburg-Cracan.  Poftided-

tonte Berlin 7600.

Zum Totensonntag

Empfehle eine sehr schine

huswatl moderer resverter Beren
bbhl ;chén‘e; EriA(-,a und h(‘hry@unthenml.

Obstbiiume und Strducer
ten und Formen empfiehlt

G. Lantzsch, Girtnerei

Bahnstrasse 29.

Gastholzum Lowen. '

2. und 3 Dezember
Auffiibrung :

KOLBERG

von Paul §Heyic.
Hexvert und Damen der Lerevfollearen vou Teudy-on 1
limgegend jowie Jungmannen der hiefigen Jugendiompagi.

in verschiedenen Sor-

Datfteller:

Reinertrag zu vatertindischen Zwecken.

Alles Nzhere besagen’ die Plakate,

Sonnabend nud Sountag ven 18. u. 19, Royv,
Und keiner weiss woher
sie kam. (4 Akte.)

ipannendes Kr minaligauipiel nad) vem beviihmten Ro=
man von @himas Page.
Ferner :

&in echter deulscher Sieg.
2 Akte. Beifjnachtsepiiod: aus bem jefigen Krrege.
Qn der Hauptrolle (Teddy) Pairl Hed maan. \
Sonntag, von 2 Uhr
B grosse Jugendvorstellung
unter anberem ,Ein et dentfh Stea.”
©3 [abet exgebenit ein die Direktion.

ﬂi’t’hei 1. 90fuumg, Loerwerjdien.

Sonutag, dew 19. November 1916 THF ur Rirmes

Groges solfistiimlides Kongert

rer alljeitiq belichten beipziger Carola-Sdnger. lnter andern:
3ur vedyten Feit, Operettenichl Gine fatale Vevwedjjelung,
nfches ®cjamtipiel.  Georq Bidjauer' als Kabarvett-Humoriit,
Hugo Geier ald nrkomijdyer Jnitrumentat=Homiker. ~ iffi Mol
befs Sunftaelfang ujo
Anfang 8 Uhr.

psWeisss Wand §
285810

Teuchern.
‘USRYOND |
ue,

Qorvertaufs-Kavten jind im Lofal zu Habew,
€3 labet freundlidyit ein
_die Gavola-Ganger.

der Wirt
i* Giestern erhielten wir die amtliche Gewissheit,
s meéin Liebstes ‘aut der Welt, mein treuer heiss-

geliebter unvergesslicher Mann, der treusorgende
liebevolle Vater seiner Kinder, unser herzensguter braver

Sohn und Buuder, Schwiegersohn, Schwager, Enkel und

s Reinhold Schade

Landsturmmann in einem Inf.-Regt
in den schweren Kimpfen an der Somme am 7. Oktober
ein Opfer dieses morderischen Krieges wurde.

Sein ganzes Streben war Liebessi Wer ihn gekannt
wird unsern Schmerz ermessen.

Teuchern, Naundorf und Gera, den 17. Nov. 1916.

Im tiefsten Schmerze
Marie Schade geb. Moritz u. Kinder
nebst allen Angehdrigen.

Zuriickgekehrt vom Grabe meines liebe Mannes,
unseres guten Vaters, Sohnes, Bruders und Schwagers des

Reservisten QOtto Hindel

konnen wir es nicht unterlassen unsern herzlichsten Dank
isprechen. Besonders Dank Herrn Pastor Leitzmann
eine trostreichen Worte im Hause und am Grabe.
Ferner Dank den lieben Kameraden und Kriegerfrauen,
welche den Entschlafenen zur letzten Ruhestiitte gelei-
teten. Herzlichsten Dank fiir die schonen Blumenspenden
seiner liehen Kameraden aus dem Garnisonlazarett Wei-
ssenfels und dem Frauenhain fiir die Krinze und Geld-
spenden.
Dio tieftrauernde Witwe Emma Handel nebst Kindern
_ und allen Hinterbliebenen.
Tretet gtill zu meinem Grabe, stort mich nicht in'mei-
ner Ruh, denkt was ich gelitten habe, ginnt wir nun' die
ewge Ruh.

Sdriftleitung’ Drud und Veclag von Dtto Siefereny, Tendern.




e frellidy nidhts foftele, i

99

fitr Tendiern

wodjentlidyer

: im

ngeiqer

und mgegend.

B o s e
Hnjeigenpreis

WAngeigenannahme in dex Gejdi
5is ipdteftend vormittagd 10 UWhr.

Grideint widentli Smal, wnd ]
E abeiidd 7 1hr fite den folgenden

Die fiinfgejpaltene Farpusszeile 12 Pig.
telle biejes Blaites, Jeiperiivafe 10
®rifere und fomplizerte Angeigen
niijien-am vorhergehenden Tage in wnjeven Hénden fein,

ar Montag, WMittwodh und Freitng,

5
@

‘Bitr(eliﬁvg[imr Bejugspreis: durd unfere Gejdfiieke 1,15 ML,
woit unfeven Boten ind Daud gebradt 1,25 ME und dutd dew

Briefreiiger 1,30 Mk,

Bierteljdbriidy: und monatlidye Begilge werden auber in dor e
iftaftelle, Beierftrae 10, aush von unjeren Boten wnd aken

Satferl, Poftanjtalten angensmmen.

Amtlides Verkiindigungsblatt fiir dvie Stadt Feudjern.

Ne 187 ‘

Sonnabend, ven 18. Yovember 1916

55, Jahrgang

i L -y oMy
Die legte fiviegemodie.
Die tinpojante Madt, meldge das Dei
ol in suber Beit nod) mweiter erhoht, e durd)
wufliung bes fjocben angefindigten Pianes iib
Jivilpfenft ber bdabeim gebliebenen Beodllerung. Unb [
den Weiff, der unjere Hifentliche Meinung befeelt, fpridt
dafj fidy leine Stimme gegen bas Pringip biefer RNeuorbrusr
exhoben fat.. Praftijde Vorjdlige gu der fidheren Erreidyung
Dbed groBen Jieles merden Heute und fpdter immer willfommen
iy, aber dle Hauptjache bleibt Har und einfad). Iie wh
bie Front fo viele Solbaten haben milffen, al8 wir ge
ucher, und an felddienjtfahigen It i feblt e ja
i fe nict, fo miljjen jiir Munitionsarbeiten unbd
Buede babeim diejenigen Urbeitslrite,
D ur Ginftellung gelangen, und n
5 erfrenlichermetfe erft redjt nicht.  Veanner und 7
apetden und wollen daleim im
mwenn e8 fein mup, unbefitm
Siénbe riifren ; dap hierfiir fe
unter gang anderen Verfaitnifjer
pagnien in
Daf e8 aud) nad)
i i Der
r Raifer
fefen, baf n
ft erfdiittern fa

terung « baheim b L

, alle tamen!” . Unjere
aber audy gar nidytd unjere

Widerftandstr

ie Engldnder haben e8 uni

threr Minifter in Qondon den Werfud) 3

Sorfiime folgen 3u laffen, Nadjdem fie den

gerawme Jeit ben Vortri Tobesringen - gela

Baben fie gu einem neuen Lorftof audgefpolt, in dem
__ithe Energie und angeliddijijie Bdbigleit tn pem feudhten

H ¢ immi haben. Eine

2%ummlg i [i{ n
burdjgrzifm?e_ ivfung ijt ben Briten aud) biedmal verfagt
g {

fein Grimd vor, angunehmen, baf bas grofe Wert nidyt
gu eimem Gelingen fiilhren follie. $Hat man d aud)
rinrdunten miiffen, taf Die Siugheit, weldje die deutidie
and b fterreidhifihe ¢
‘eitet, fefjir der' ruffijcien

wire, daf ¢8 aber u

aumt worben {ft.

frangofen, bei Denen bie ichteit,
mer etite Tradition gemefen ijt,

W Dad Deift biesmal: ein ©piel mit Worten!

Die Leiftungen unjerer Truppen und detjenigen unjerer
o Berbiindeten Tajfen auf dem ditiicen frieg8fhauplay trop
. der wadyjenden winterlidhen 1'nbilben die Ruffen und Ru.

. Mménen nitt gur Rube fommen und die buntfdyedige Salo.

5

nifi-drmee vergeblich auf Qorbeeren harren. Jn Yunmdnien
‘erjiredt fid) jest ber Bovmarfd) auf Sinald, 0o Ronig Rarol
und Konigin Clifabelh bag malbumrauidie Rajtell Pelejeh,
ibren ieblinga(iy, erbaut hatten. ©8 ware bedauerlid), menn
iefe jdhydne ©titte ebenjo mitgenommen witrde, wie bas im
Rugelregen vermilftete @ebirgsparabic8 Predeal, aber bie
Bd)nnﬁg mufy natitlidy der Gegner durd) fein Verhalten
en.

bub% T

et ifalienijdhe Reieg ift ein fortgefelter Aderlap filr
unfezen jebigen Teind unb fritferen Pundesgenofien. Man
Bt Behauvtet, dak audh bie neunte Monaoicdladht, burch bie

General Cadorna beftimmt das he erichnte Triejt gu er»
reicgen gefofft Gatte, ben Berrdtera nicht weniger Opfer ges
fojtet Hat al8 bie adjle Jfongoidhlachyt, derem efamtverfujt
fiir Jtalien mit rund 100 000 Vann an Toten, Berwundeten
und @efangenen Desiffert worden wor. Jm. italienijen
Bolfe wadyit infolge der jdmeren BVerlufte und Migerfolge
die Friedendfehniud)t gufehends; troh {ddrfiter @)egeumn?-
regeln fann e8 bie Megierung nidht verhindern, daf biefe
Sehnjudyt tdglich lauter gum Uusdrud gelangt. Srofe Ums«
gruppterungen lafjen vermuten, baf Cadorna eine jehnie
Sdyladyt vorbereilet. TWas daraus werben wird, Pnnen wir
abmarten ; baran befteht jedod) Heute fdon nidjt der geringite
Broeifel mehr, daf Stalien gang auperftonde ijt, ei
FLruppen an fjeine Enientefrennde abzugeben. Dad n
mdglic), wie felbjt rémifdje Blditer gugeftehen, na

nahme pon Trieft oder einer fo e
Diterreih3, daf fid) ausd der Tr
tein Riid{dlag ergeben fonnte.

p
Davan ift jedbod) nidhi gu
denfen.

oMimaen pon T

Bevmittelungdanerbietungen maden bem Ungenblid vie
Jtunbe durdy bew Bléttermald, in bem dad gefewte deutiche
Bolt gur Mitarbeit an ben Rriegserforderntfien anfgeboten
i und ic em unfer Felbmaridall v, Hin rg in
eien Briefe an den Reidstangler jdyreldt: €8 gehi
m Seln oder Jichtfein De8 Deutidien Wolle8 und bed
Heidyes, Hir bie Rriegdindufirvie ift die Sdfung der ArByiters
frage ent}dnlhenb, eé mufi unter allen Umjtdnben dafilr’ ges
jorgt mesden, bap Der Arbeiter bdie erforverlidien [ebemds
mittel, namentlid) aud) an Feit erhdlt. Das Volt will Tfeire
Berorbuungen, langmwierige Beratungen ober Bedenten aller
Art, {ondern ftarfe, ent[dluplrdftige Manner und Beamdte,
danu.vird e aud) {elbjt jfarf fein und fid) mandjer unbe.
quertiel Mafnahme freimilliq beugen. " Da8 maren fraft-
volle, qu Hergen bri IBorte, denen gegeniiber alles
bas, mas Heule na ermittelungen und ~Ausji
wie Sdall und Raud) aud
njdgen wir pon Hergen einen baldigen
wmungss und Handlungsweife unferer
jebod) nur von bder Enifdyeidung ber
rgenbmeldhen Berhandlungen ermarten
5 a1 chert und engliffjen Jeifungen be
ridiiet wird, Prafident Wil werde nad) der erfolgten
BWiebermahl aldbald an eine en ion qroften Stiles
berantreten und eine Ronfereng Bertretern der frieg.
fithrenben Mddyte, vielleicht auch von foldjen der neutralen
Staaten einberufen, um die Friedendmioglidyleiten gu erdriern,
o fénnen wir foldje guten Abfidjten, vorausgejeht dag fie
tatjachlich Deftehen, tohl Ioben, einen prafiijgen Erfolg
biitfen mwir uns von ihnen nad) Lage der Dinge fedod) taum
verfprechen. Wir fehen dabet gang von' der vieljad) aufges
worfenen Frage ab, ob gerade ber Prdfibent Wilfon Ddie
geeignete ‘Berjbnlicyfeit su einer Friedensvermitthung ift, fiir
dle unbebingte Vorurieilslofigleit als Borausdjepung zu be:

jeidynen ijt.
chgﬁ—eﬁﬁdeg

edeveroberung ded Ditteild von

tern cnalifdjer Zingrij Bitlich BVeaumont.
Siegreicher Sturm am St Pierre-Vaaft-Walde.

Heervedgruppe Rronpring Ruppredt.

Zeilvorftdhe ber Engldnder an ber Sirae Mailly—
Serre jomie djtlich und fidbdftlid) von Veaumont fdeiterten
im $andgranatentampf, ftdrtere Angriffe gegen Grandeourt
bradjen in unferem {euer gufammen.

Den Frangofen entriffen wir ben Diitell pon Saillifel
in hattem tjerfampf. Abend8 jtiirmie Ddad Harinoveride
Fitfilter-Megiments Nr. 3dh verteidigte fransdfijde Griben
am Mordrand des St. Pierre Waaft-Palbes. 8 Difigiere,
324 Mann und 5 Majdinengemehre find eingebrad.

et Den gejtricen Rampjen im Abfdynitt Ablaincourt—
Preffoire ijt feine Ynderung Der beiberfeitigen RLinien eine
getreten.

Ginem feindlidhen Fliegerangriff fielen in DOitende 30
Belgier gum Opf

murbe eine angretfende rujfije Jnfanterieabieilung guriid
getrieben.
Front ded Generald der Stavallerie Grzherzog Carl

JIm Siidteil der Waldfavpathen lebte bdie beibes

feitige Yrtillerietdtigleit auf.
. An bder fiebenbiirgifchen Ojtfront jcheiterten djt
lidy des Puina-Taled ftarfe ruififche Angvriffe; nordlid
von Sulta unternahmen diterreidyijd-ungarijde Abteil
eine Grtundung auf den Mt Alunis.

Bei Sodmegd (am Djtos-Pak) blicben rumdnijhge Bor
jtofge ofne Grfolg.

Die Kampjtdtigleit nirdlid) von Car pulung Hat fid
serftdrtt; audy an den itber dem Roten-Turme und Szurdut
Pap nad) Siiden filhrenden Strafen verteidigt der Rumdne
3dh feinen Geimatlichen Boden. Wir machien Forijdritt
and nafmen gejtern 5 Dffigiere und tber 1200 Mann gefangen

Der Baltantrieg.

fNleine Gefedite in der Dobrudjdha.
Peeredgruppe b, Genervalfeldmaridalis v, WMadenjen
Jn ber Dobrudfdha fleine Gefedite vorgejdjobener
Ubtetlungen. Die rumdnijche Meldbung der Befesung von
Bonascic ift erfunden.
u?{n mebreren Puntien der Donau-Linie Feuer von Ufer
u Ufer.

8!

Mazedonifdje Front

Die vorbereiteten neuen Stellungen im Gerna-
Ubjchmitt find bezogen. Un der Struma Patvouillens
jyeplintel,

Die deutjdie Jiviidienftpflicht im 36fiidhen
Yeteils. Bu Den in Worbereitung: befindliden - deuijden
Dienjtpflidytgefeben madyt ber bder frangofijdjen Negierung
nabeftehende ,Tempa! darauf aufmertfam, daf Deut{dhland
gujammen mit Dfterreid) fber 120 Millionen - Einmohner
verfiige, und fagt bann: G2 ift alfo fider, daf Das, was
e8 potbereitet, feine Sraft fleigern wird, und mwir Idnnen
nidht darau jmeifeln, baB bie uneingejdyrintte Herrjdaft, die
3 itber Dinge und Menfdjen ausdiibt, ein greifbares Ere
gebnis geitigen wird.

Friedendgerviidite an der New Porier Virje.
Die LQondoner Financial News erfihrt aus New YPort:
Ginen nieberdriidenden Einflup auf die Surfe an ber Wert.
papierbirfe fibte bie Nadyricht aus, daf Wiljon unveriiglich
bejtimmte Sdyritte unternehmen werde, um den Frieden hers
belgufiihren. Dem Vernehmen nad) rwiithe er bie Rrieg-
filthrenden erfuchen, Dertreter gu ~einer RKonferen nady
Wafbington gu jdhiden, wo jedbe ber beiben Parteien ihre
Mindefiforberungen ftellen iwiirde, womit der Weg fiir eine
mweitere Ronfereny geebnet wdre, auf ber bie Antniipfung
von Friebendunterhandlungen in Erwdgung genommen wer-
den tonnte. Wiljon foll, wie man weiter erfihrt, nidht ges
neigt fein, etnen Waffenjtillftand norzujdlagen.

Gine englijche Fremdenlegion. AE ein Mittel
jur Gewinnung newer Mannjdaften fiir die englijhe Front
empfiehlt bie Londoner Wodjenfdyrift ,Spectator” bdie Eins
ridjtung einer englifhen Fremoenlegion. Man folle audy
Yuslander ind englijhe Heer aufriehmen. So lefe fid) nady
bem WVorbild Wellingiond eine grogere Truppe aud Portus
glefen aujommenfelyen ; ebenfo Tonnte man in Eypern fowie
in ©prien und den Kevanteldnbern Fefruten Fufamniens
bringen. Allein’ quf diefe Weife" rwilthen’ nady einer obers
flachlidgen ©dbung 50 000 WMann ju belommen fein. Na-
naba milfite Dejondere amerifanijde’ Bataillone dufftellen.
Jn Gngland felbit miite man eine Frembenlegion
nach franzdfifdem BVorhild ingd LQeben mifen. wnh amo follte

mait bejonderd dabei die {fandinavijdjen Lander und Holland
beriidfichtigen, in' Denen gmar feine Mefrutierung8biirod etws
gerichtet werben fonnien, wo man aber nad) Ubenteuern
litfternen Jiinglingen jede mdglide Gelegenheit bieten milffe,
in’ ble englifdje Fremdenlegion eingutreten. Diefer Vor. .
ichlag, auf folde Weife nod) mebr frembes Blut fiir bdie
brittide ©adye gu opfern, ijt fo edit englijd), baf man fid
nur wunbern muf, dak er erft jeht gemadyt wird.
oot eitijdy fee fuah

Ehia

A18 BVergeltung fiir Abmwurf von Bomben auf friedli
Tothringtidje Orte wurbe Rancy in Dden lehten Tagen von
ber @rbe unbd aud der Luft bejdhoffen und bemworfen.

Gngland wiinfdt feine Vefpredhung der Friedensds
frages Qm Unterhaufe ftellte ber Ubgeordnete Mafon den
9ntrag, einen Tag gur Befjpredjung ber. von bHem Reichs-
fangler v. Bethmann-Holweg in feiner Ilehten Rede aufge
jtelten bdeutfhen Feftjepungen au Dbejtimmen. Minijter
Bonar Qamw erwiderte, e8 fei ihm nidyt belannt, daf der
deutfde  Reidgslangler v & riedensbebingung
genannt habe. Gr {ei itbergeugt, bap eine joldje Ausfprade
nuglod fein mwiirde.

Oeftlider Ariegsidauplag.

@tarte ruffijdje Ungriffe an der fieb

@tite neutvale Perjdnlicleit, dle Begiehungen ju diplos
mattjden und par'amentarijden Rreifen in Lonbdon befigt
unb von dort nady bem Haag guriidlehrie, jagte bem Haager
Bertrefer ber T Rundfd).”, dbaf die englifdye Regierung
vorausfidytiid) binen furgem au auffehenerregenben Grilds
rungen fiber Maf;ahmen politijder, mifitdrijder und wirts
L(‘!)a lidger Natur iibergefien werbe. @3 follen nad) langen
blungen v b By Des Rabt mit den vers
[diedenen Somu:: ‘ionen, Parteileitern, politijden Perjdnlicy
feiten unb fithic on DMannern aud Hanbdelds und Finang
Ireifen folgende ‘Bunfte ietl8 vollzogene Tatfadjen, teils ald
vor Der BWermirlidhung ftehende Pline der Regierung bee
fanntgegeben werben: Die CEinfilhrung der inbuftriellen
Dienftpilicht fitr alle waffenfdhigen Jrldnder, wenn fie fih
bi8 gum 1, Januar 1917 nidyt freiwillig jur Dienftnahme im

Dftfront gejgeitert. Fortjdhritte und Cvlnfg'e‘ax
der @itbfront.

glifd) eer [bet haben; Grhohung ded Dienjt-
pflichtalterd aller Waffenjdhigen fiir England und Sdyottiand
pon 41 auf 45 Jakre ; Abjdliefung eined Handel8abfommens

Gront bed I fdalls Pri Py o
%m Bridentonf von Diinbof (Hbdld von Rioal

& fiber RQieferung von Yebendmitteln und Robjtoffen
von Holland, Spanien, Norweoen und Scheden : Beidlaa-




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 137.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






